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Si. fiarotence, 58ratls sroeitei Slffiftent,
mar insrotfdjen aurüd!ge£cr)rt", begrüßte ben
Sßiofeffot ebietbietig unb ftellte fid) SJÎr.

ïittle nor. (£t batte in ben sroei lagen fei=
ner Slbroefenbeit einen 9liefenbunget betom=
tnen. Tix. ïittle nabm bie Sadje immer nod)
nicht oötlig ernft. Sdjliefjtid) tonnte ja jeber
bebaupten, auf irgenbeinem Stern gemefen
gu fein. 3Jtt. ßarorence ober 23tatts anberer
College mufjte oon bem 9ti3saet Abenteuer
etroas miffen. Sex profeffor batte ja nur
ätoei Reifer.

33er3eibung, Tix. £arorence, baben roir
nicht gemeinfame SMannte?"

SBir, Tix. Sitte?"
Äennen Sie nid)t zufällig SJcabemotfelle

S3éjot?"

Stein!"
Ober £ettn profeffor Capin?"
Sludj nicbt!"
Sann mufj id) mid) irren."
Sllfo ift's ber anbere geroefen, badjte 9Jïr.

ïittle bei fid).
Unb roo ift jegt 3bt anberer Slffiftent,

§ett profeffor?"
SJÎt. 33ioron? Ser nimmt in Stero S)otf

eine neubeftettte 3jodjfiequen3tnafd)ine ab, bie
roir bringenb braudjen."

Ser profeffor führte feinen ©aft, nadjbem
er fdjneU nodj einen 23Iicf auf bie Sßenus"
geroorfen batte, bie roieber im getmobi ein=
geftelit roar, unb nadjbem er fidj einige 3ab=
len notiert hatte, aus ber Äuppel in feine
SBohnung unb in ben Speifefaal, roo aud)
Mi. ßarorence balb banadj erfdjien.

2Jtr. ßarorence entfdjulbigte fid), aber bie
Siener hätten ibn in feiner iSlbroefenbeit
nidjt rafiert. Sas babe er nadjbolen müffen.

©in Sinex oon auserlefenen ©eridjten unb
SBeinen rourbe feroiext. Tix. ïittle roagte
nidjt, neue Ziagen an bie $exxen 5U richten,
unb ber Sllte liefj, mebr aus $öflirbfeit als
aus 3nteteffe, jetjt 3ames plaubexn. Gs jeigte
fidj, bafj Statt jeben Soitfdjtiti bet 3Biffen=
fdjaften oetfolgt batte unb fannte, bafj et
auf allen biefen ©ebieten rote benen bet £i=
tetatut unb Äunft befdjlagen roat, roäbtenb
et bet mobetnen SBelt teilnabmslos unb
fremb gegenübexftanb.

Slls in 33xatts Slxbeitssimmex Äaffee unb
3igatten gereicht routben, fonnte SJtt. ïittle
fidj nidjt länget gebulben.

SBit routben butdj SJÎt. ßarotences 3cüd=
lehr oom Sllfor ootbin untetbrodjen, ir>eti
Sßiofeffot. Sie roollten mit nodj etilen, roie
Sie güblung mit ben ein3elnen Steinen ge=

nommen baben."

©etn. Sas Sdjroetfte, roas roit 3u löfen
batten, roat, ben 33ettieb einmal in ©ang
3u jeijen. 3unädjft fdjidten roit SJÎt. 33torons
obet 2JÎI. ßarotences ©eift auf 3iellofe Slei*
fen. ßange mufjte idj annebmen, bafj beibe
nidjt getabe ,geiftooß' roaten, bod) mufjten
roit in 23etedjnung 3teben, bafj audj ©eift
obne SSetmittlungsoigane leiftungsunfäbig ift.
Sie SBillensfumme mufjte mädjtig genug fein,
auf anbeten Sternen anbete SBillensfompleje
3u oetbtängen unb Digane in Skutj ju neb=
men. £net ttat bet glüdlidje 3ufaE ein, bafj
roit einen ,©eift' oon bet ,9J(ebufa', bet im
Stil berurafd)roittte, einfingen. SBit baben
eins unfetet SJÎebien bie SJtulatten eignen
[idj oot3üglidj baäu in £>rjpno[e oetfegt unb
feine pfrjdjifdjen ©nergien mit allen SJtitteiii
ju fdjroädjen oetfudjt. So fönnten roit ben
etften 33ejudj eines SJÎebufenmenfdjen emp=
fangen, oon ibm leinen unb auf feinen ßr=
fabtungen aufbauen. Seine Sptadje letnten
roit balb roie et bie unfete. llnb ^eute be=

betrfdjen roit felbft fdjon etroa rnetsig oei=
jdjiebene Stemfpiadjen. SBiele finb ben un=
feten aufjerotbentlidj äbnlid)."

Tix. ïittle ftrablte oot Steube.

33ielleid)t bütfte id) 3bnen babei helfen.
Sptadjenletnen gehört 3U meinen 33af[ionen."

SSielen Sanf, SJÎr. ïittle. 3bte 3Ritar=
beit, ba Sie nun einmal eingeroeibt finb,
roirb uns aufjetotbentlidj roertooll fein. Unb
ber ïlîenfdjbeit ift ein grofjer Sienft geleiftet.
SBit fönnten neue Sßioniete aushüben, bie
roit fpätet ausfdjicfen, um uns Gtfabtungen
anbetet Sternmenfdjen felbft bienftbat su ma=
djen. Sas roirb bet gtöfjte 33oisug ber 33et=

einigten Staaten bes Stils fein. |jeute fteden
roit ja nod) in ben etften Slnfängen. Soroeit
baben roir's jefe,t gebradjt, bafj roit übetaU
Stationen l)ahm unb 2Jïafdjinen, in bie roit
einfttömen fönnen. Untet SJcafdjinen oetftebe
td) Äörpet, bie roedjfelfeitig ben ©eift aufnelj=

men. SBie eine 33iene aus bem Stod' fliegt
unb mit §onig befdjroett äurüdfebrt, ben
fie in ben SBaben oeratbeitet, fo roan=
bett unfet ©eift ins Slll, nimmt butdj ftembe
Stugen auf, fammelt SBiffen unb fehtt 3Uiüd,
um uns feine Sdjäge su oetmitteln. SBet all
bas gejammelte SJcateiial einmal oetatbeiten
foll, roeifj idj nidjt. Sie 3Jienfchheit bätte
^abttaufenbe su fdjaffen."

Unb umgefebtt roetben audj unfete öoit=
jdjritte als Segen anberen Steinen suteii",
meinte 3Jti. ïittle.

SJÎt. ßaroience lädjelte.
3a, Tix. ïittle. Set Sllfot, oon bem idj

eben 3utücffomme, bat fidj bas beteits su=
nuge gemadjt. Sott betriebt feit geftetn ©e=

neralftreif. Sen bat man uns abgegueft. ©s
bat aües aud) feine Sdjattenfeiten."

Sas ift 3bre Sdjulb, Tix. ßarotence",
fagte bet Stofeffot.

ïôtid)te ©ebanfen follte man btüben
nidjt folpottieten."

Sie oetgeffen bie ©ebanfenpbotogtapbie!"
SBas ift bas?" ftagte 37£r. ïittle.
©ine sroectmäfjige ISintidjtung. Sa uns

ja in jebem SinjelfaEe immet nut bas 3Bij=
fen eines 3nbioibuums sut Beifügung
ftebt, baben roit SJÎenfdjen aus allen 23eiufs=
fteijen unb Sdjidjten 3U uns fommen lafjen

oon btüben meine idj beten (£tfab=
rungs= unb SBiffensfomplejre nadj beftimmten
SKetboben pbotograpbiert roetben. SBit baben
etroa fünfsigtaufenb platten, bie ftubiett roei=
ben fönnen. SBit btaudjen nut bas Uebei»
einanbet bes Slugenblids in ein 3îebenein=
anbei bet 3eit SU legen. Sas finb abei bödjft
einfadje ©ejdjidjten."

SDÎr. ïittle roai bie 3tßatie längft roiebei
fait gerootben, ei batte nui su ftaunen.

*
Tix. ïittles pbantaftifdje ïiâume in bet

Scadjt, bie et als ©aft in 33tatts ipaufe oei=
lebte, su etsäblen, roürbe 3U lange aufbalten.
Sie Slnbeutung möge genügen, bafj et, im
ïtaum entmateiialifieit, oon Stein su Stein
faufte unb roegen SBeltgenetalftietfs alle
(£mpfättgeiftationen gefdjloffen roaten. 33et=

geblich oetfudjte ei übeiall, einsubtingen (,ein=
fdjleidjen nannte bei Sßtofeffot biefen 33ot=

gang), buidjflog SBeiten oon aJîrjriaien oon
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Dr. Lawrence, Bratts zweiter Assistent,
war inzwischen zurückgekehrt", begrüßte den
Professor ehrerbietig und stellte sich Mr.
Tittle vor. Er hatte in den zwei Tagen
seiner Abwesenheit einen Riesenhunger bekommen.

Mr. Tittle nahm die Sache immer noch
nicht völlig ernst. Schließlich konnte ja jeder
behaupten, auf irgendeinem Stern gewesen
zu sein. Mr. Lawrence oder Bratts anderer
Kollege mußte von dem Nizzaer Abenteuer
etwas wissen. Der Professor hatte ja nur
zwei Helfer.

Verzeihung, Mr. Lawrence, haben wir
nicht gemeinsame Bekannte?"

Wir, Mr. Title?"
Kennen Sie nicht zufällig Mademoiselle

Bêjot?"
Nein!"
Oder Herrn Professor Lapin?"
Auch nicht!"
Dann muß ich mich irren."
Also ist's der andere gewesen, dachte Mr.

Tittle bei sich.

Und wo ist jetzt Ihr anderer Assistent,
Herr Professor?"

Mr. Brown? Der nimmt in New îlork
eine neubestellte Hochfrequenzmaschine ab, die
wir dringend brauchen."

Der Professor führte seinen Gast, nachdem
er schnell noch einen Blick auf die Venus"
geworfen hatte, die wieder im Fernrohr
eingestellt war, und nachdem er sich einige Zahlen

notiert hatte, aus der Kuppel in seine
Wohnung und in den Speisesaal, wo auch
Mr. Lawrence bald danach erschien.

Mr. Lawrence entschuldigte sich, aber die
Diener hätten ihn in seiner Abwesenheit
nicht rasiert. Das habe er nachholen müssen.

Ein Diner von auserlesenen Gerichten und
Weinen wurde serviert. Mr. Tittle wagte
nicht, neue Fragen an die Herren zu richten,
und der Alte ließ, mehr aus Höflichkeit als
aus Interesse, jetzt James plaudern. Es zeigte
sich, daß Bratt jeden Fortschritt der Wissenschaften

verfolgt hatte und kannte, daß er
auf allen diesen Gebieten wie denen der
Literatur und Kunst beschlagen war, während
er der modernen Welt teilnahmslos und
fremd gegenüberstand.

Als in Bratts Arbeitszimmer Kaffee und
Zigarren gereicht wurden, konnte Mr. Tittle
sich nicht länger gedulden.

Wir wurden durch Mr. Lawrences Rückkehr

vom Alkor vorhin unterbrochen, Herr
Professor. Sie wollten mir noch erzählen, wie
Sie Fühlung mit den einzelnen Sternen
genommen haben."

Gern. Das Schwerste, was wir zu lösen
hatten, war, den Betrieb einmal in Gang
zu setzen. Zunächst schickten wir Mr. Browns
oder Mr. Lawrences Geist aus ziellose Reisen.

Lange mußte ich annehmen, daß beide
nicht gerade .geistvoll' waren, doch mußten
wir in Berechnung ziehen, daß auch Geist
ohne Vermittlungsorgane leistungsunfähig ist.
Die Willenssumme mußte mächtig genug sein,
auf anderen Sternen andere Willenskomplexe
zu verdrängen und Organe in Besitz zu
nehmen. Hier trat der glückliche Zufall ein, daß
wir einen ,Eeist< von der Medusa', der im
All herumjchwirrte, einfingen. Wir haben
eins unserer Medien die Mulatten eignen
sich vorzüglich dazu in Hypnose versetzt und
seine psychischen Energien mit allen Mitteln
zu schwächen versucht. So konnten wir den
ersten Besuch eines Medusenmenschen
empfangen, von ihm lernen und auf seinen
Erfahrungen aufbauen. Seine Sprache lernten
wir bald wie er die unsere. Und heute
beherrschen wir selbst schon etwa vierzig
verschiedene Sternsprachen. Viele sind den
unseren außerordentlich ähnlich."

Mr. Tittle strahlte vor Freude.

Vielleicht dürfte ich Ihnen dabei helfen.
Sprachenlernen gehört zu meinen Passionen."

Vielen Dank, Mr. Tittle. Ihre Mitarbeit,

da Sie nun einmal eingeweiht stnd,
wird uns außerordentlich wertvoll sein. Und
der Menschheit ist ein großer Dienst geleistet.
Wir könnten neue Pioniere ausbilden, die
wir später ausschicken, um uns Erfahrungen
anderer Sternmenschen selbst dienstbar zu
machen. Das wird der größte Vorzug der
Vereinigten Staaten des Alls sein. Heute stecken

wir ja noch in den ersten Anfängen. Soweit
haben wir's jetzt gebracht, daß wir überall
Stationen haben und Maschinen, in die wir
einströmen können. Unter Maschinen verstehe
ich Körper, die wechselseitig den Geist aufneh¬

men. Wie eine Biene aus dem Stock fliegt
und mit Honig beschwert zurückkehrt, den
sie in den Waben verarbeitet, so wandert

unser Geist ins All, nimmt durch fremde
Augen auf, sammelt Wissen und kehrt zurück,
um uns seine Schätze zu vermitteln. Wer all
das gesammelte Material einmal verarbeiten
soll, weiß ich nicht. Die Menschheit hätte
Jahrtausende zu schaffen."

Und umgekehrt werden auch unsere
Fortschritte als Segen anderen Sternen zuteil",
meinte Mr. Tittle.

Mr. Lawrence lächelte.

Ja, Mr. Tittle. Der Alkor, von dem ich
eben zurückkomme, hat sich das bereits
zunutze gemacht. Dort herrscht seit gestern
Generalstreik. Den hat man uns abgeguckt. Es
hat alles auch seine Schattenseiten."

Das ist Ihre Schuld, Mr. Lawrence".
sagte der Professor.

Törichte Gedanken sollte man drüben
nicht kolportieren."

Sie vergessen die Eedankenphotographie!"
Was ist das?" fragte Mr. Tittle.
Eine zweckmäßige Einrichtung. Da uns

ja in jedem Einzelsalle immer nur das Wissen

eines Individuums zur Verfügung
steht, haben wir Menschen aus allen Berufs-
kreijen und Schichten zu uns kommen lassen

von drüben meine ich deren
Erfahrung?- und Wissenskomplexe nach bestimmten
Methoden photographiert werden. Wir haben
etwa fünfzigtausend Platten, die studiert werden

können. Wir brauchen nur das Ueoer-
einander des Augenblicks in ein Nebeneinander

der Zeit zu legen. Das sind aber höchst
einfache Geschichten."

Mr. Tittle war die Zigarre längst wieder
kalt geworden, er hatte nur zu staunen.

Mr. Tittles phantastische Träume in der
Nacht, die er als Gast in Bratts Hause
verlebte, zu erzählen, wllrde zu lange aufhalten.
Die Andeutung möge genügen, daß er, im
Traum entmaterialisiert, von Stern zu Stern
saufte und wegen Weltgeneralstreiks alle
Empfängerstationen geschlossen waren.
Vergeblich versuchte er überall, einzudringen
(einschleichen nannte der Professor diesen
Vorgang), durchflog Weiten von Myriaden oon
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ßtdjtjarjren unb lefjrte fcbtteftlid) oerärgett

,jut ßrbe juriicf. Slud) fiier rooHte man ifjn
nicfjt roieber aufnehmen, bis er mit ber Stirn
gegen 23ratts foftbare 3nfttumente ftiefj unb

aufroadjte. et batte fiefj am Settpfoften eine

Seule geftofjen.

Slls SJtr. ïittle geläutet batte, trat ein

SJMatte ins 3immer, ber ifim eine Seftel=

lung austtdjtete.
SJÎr. ïittle möcbte fofort 3BatIings=3stanb

oerlaffen unb nacb Sîero SJorf fommen, nacb

33roabroarj, gegenüber ber eitrj=§atl. Sort er=

marte ibn ein $ett, ber ibn bringenb 3U

fpredjen roünfrbe.

Seifet biefer £err SJÎr. ïarjtor?"
Sîein, «ßot."
SJÎr. ïittle pfiff bureb bte 3äbne.
«Pot! Sot! Sot!
Sottfj eine Unoetfdjämujett!
SBeife $err Srofeffor Sratt baoon!"
Sîein. §err Srofeffor bat bis 3um 3Jîot=

gen in ber Sternmarte gearbeitet unb ficb

erft oor einer Stunbe 3ur Sîube begeben."

Unb SJÎr. fiarotence?"
3Jîr. fiarotence ift nodj oor SJÎittetuadjt

mieber oerreift."
SBobin?"
3d) roeife es nidjt genau. Gcr bat roobl

eine Äonferens auf ber SBega."

SBas ift benn bas?"
SJatütlidj ein Stem, SJÎr. ïittle!"
3ames blinselte. Stidjtig. Sie SBega mar

ein Stern; er batte nidjt alles nur geträumt.
SBie fomme idj am fdjnellften nadj Sîero

SJorf?"
SBir baben eigene Sampfer. Soll id)

einen beftellen?"
Sitte. Unb fönnten Sie für mid) aud)

ein ïelegramm nadj |>abana beforgen?"
Selbftoerftänblid)."
3Jîr. ïarjlor, Slftoria, îjabana. Sin nad)

Sîem SJorf gefafiren, ermatten Sie mid) erft

in 10 ïagen. Untetfdjtift ïittle."
Ss roitb fofott befotgt."
3ames gab bem Sienet ein ïrinfgelb.

*

SJÎr. ïittle reifte fofott auf Statts SelU
fan" nad) Sîero SJotf.

Srüblte fid) biefer S°i benn fo fidjet, bafj
et ficb fogat auf bet Sttafje feben liefe? Unb

roofiet roufjte et, bafj et feinen ffiaunetftteidj
burdjfdjaut batte?

Slm §afen in Sîero SJorf.

Sarbon, SJÎr. ïittle?"
ßin Sftembet tebete ibn an.

3Jît. Sot läfjt Sie beftens gtüfjen unb

etroattet Sie pünftlidj. et tät 3bnen btin=

genb, alte Summfieiten ju untetlaffen unb

bie Soli3ei feinetroegen nidjt eift su beläfti=

gen. es roäte sroedtos."

Set SJÎann roat oetfdjrounben, elje SJÎr.

ïittle etroas errotbern fonnte.
3ames nabm ein Sluto unb nannte bas

Sennfrjloania=§otel, roo er abjufteigen pfleg=

te. Set ebauffeut abet fubr ibn butd) Stoof=

Itjn. SBilliamsbutg, übet ben eaft Stioet.

3u roeit, SJÎann!"

undangenehm

Istder

COLUMBUS-
CH0C0LADE-

LIQUEUR.

W&G.WEISFLOG&CO
ALTSTETTEN-ZÜRICH

Bruchbänder
Leibbinden, Verbandstoff,
Fiebermesser und alle übrig.
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40
aut Wunsch gratis. (Za 2131g)

Sanitätsgeschäft P. Hübscher, Zürich 8

Seefeldstrasse 98. 6

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

und Privat-

fr
Bureau 637

E. Hüni
Rennweg 31, ZOrich 1

Prima Refer. zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

und private
Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslande.

BEI N WIL Vsee

23ebeutenbfte ïagesgcitung ber O ft f d) to e i 3

3rür Îlrt3ctgcn oller %vt mit (Erfolg benütjtes 3njertionsorgari

2äglid)e Auflage gegen 17000 (Ejemplare

^oftabonnements für 3 ÜJtonate 6 ffr. 20 3tp., für 6 Monate 11 3fr. 90 Stp.

Verlangen Sie ßoftenooranfdjläge unb SProbenummern oom Serlag :

5>uber & do., ftfrauenfett)

Verplappert
S3erftd)erungêagent :

SMe JpagetBerftdjerung

ifi ebenfo reidjtig wie

bie geueroerfidjerung.
SSauer : Stei Srenne

fann'ê fdjnell, aber

öagte cba mt nô'b to. BAU ER g NORDSTR.25

Bilder

Dr. E. Bächler

mit 12 ganzseitigen
Zeichnungen u. einem
Umschlag-Holzschnitt
von Hugo Pfendsack.

138 Seiten
in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im
Buchhandel oder beimVerlag

E. Löpfe-Benz
Rorschach

Es wird einem warm
ums Herz beim Lesen
der intimen Schilde -
rangen vom Leben und
Treiben der mannigfaltigen

Tier- und Pflanzenwelt
in der so eigenartigen
Landschaft. Das

st. gall. Naturschutzgebiet
am Rheinspitz hat

in Hrn. Dr. Bächler seinen

Sänger gefunden.

und Kunstfeuerwerk Jed. Art,
Schuhcrème Ideal",
Bodenwichse und Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Flsoh-

Lederfett, Lederlack

etc. liefert in besten Qualitäten
billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- nnd Fettwarenfabrik

S Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

NEBELSPALTER 1924 Nr. 24 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

8

Lichtjahren und kehrte schließlich verärgert

zur Erde zurück. Auch hier wollte man ihn
nicht wieder aufnehmen, bis er mit der Stirn
gegen Bratts kostbare Instrumente stieß und

aufwachte. Er hatte sich am Bettpfosten eine

Beule gestoßen.

Als Mr. Tittle geläutet hatte, trat ein

Mulatte ins Zimmer, der ihm eine Bestellung

ausrichtete.
Mr. Tittle möchte sofort Watlings-Jsland

verlassen und nach New Jork kommen, nach

Broadway, gegenüber der Eity-Hall. Dort
erwarte ihn ein Herr, der ihn dringend zu

sprechen wünsche.

Heißt dieser Herr Mr. Taylor?"
Nein. Pot."
Mr. Tittle pfiff durch die Zähne.

Pot! Pot! Pot!
Solch eine Unverschämtheit!
Weiß Herr Professor Bratt davon!"
Nein. Herr Professor hat bis zum Morgen

in der Sternwarte gearbeitet und sich

erst vor einer Stunde zur Ruhe begeben."

Und Mr. Lawrence?"

Mr. Lawrence ist noch vor Mitternacht
wieder verreist."

Wohin?"
Ich weiß es nicht genau. Er hat wohl

eine Konferenz auf der Wega."
Was ist denn das?"
Natürlich ein Stern. Mr. Tittle!"
James blinzelte. Richtig. Die Wega war

ein Stern; er hatte nicht alles nur geträumt.

Wie komme ich am schnellsten nach New

York?"
Wir haben eigene Dampfer. Soll ich

einen bestellen?"

Bitte. Und könnten Sie für mich auch

ein Telegramm nach Habana besorgen?"

Selbstverständlich."
Mr. Taylor, Astoria, Habana. Bin nach

New York gefahren, erwarten Sie mich erst

in 10 Tagen. Unterschrift Tittle."
Es wird sofort besorgt."

James gab dem Diener ein Trinkgeld.

Mr. Tittle reiste sofort auf Bratts Pelikan"

nach New York.

Fühlte sich dieser Pot denn so sicher, daß

er sich sogar auf der Straße sehen ließ? Und

woher wußte er, daß er seinen Gaunerstreich
durchschaut hatte?

Am Hafen in New York.

Pardon, Mr. Tittle?"
Ein Fremder redete ihn an.

Mr. Pot läßt Sie bestens grüßen und

erwartet Sie pünktlich. Er rät Ihnen
dringend, alle Dummheiten zu unterlassen und

die Polizei seinetwegen nicht erst zu belästigen.

Es wäre zwecklos."

Der Mann war verschwunden, ehe Mr.
Tittle etwas erwidern konnte.

James nahm ein Auto und nannte das

Pennsylvania-Hotel, wo er abzusteigen pflegte.

Der Chauffeur aber fuhr ihn durch Brooklyn.

Williamsburg, über den East River.

Zu weit. Mann!"
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Stein, SJÎr. ïittle, Sie fommen fonft au

fpät nad) Srobroarj."
Serbammt!"
Sot fcfjien gans Sîero SJorf 3um §elfet

5U fjaben.
33robroarj. SJÎr. ïittle roollte bas Sluto

begabten.

Banfe. SJÎr. S3ot gibt fidj bie ©b"."
gott roar bet Ätaftroagen.
£itrj=§att.
SJÎr. ïittle blieb fteben unb roartete, bis

er bie Strafte iiberfdjreiten fonnte. Gcr fudjte
bie anbere Strafeenfeite ab.

Sa! Sa ftanb SJÎr. Sot perfönlidj, ber
gröfete ©auner ber SBelt. Unb ermattete Üjn.
SBar benn fein Stedbtief bet Sîero SJotfet
Solisei nidjt befannt? Sort brüben ein
Sdjutjmann. SBenn es glüdte?

SJÎt. ïittle roütbe am Sltme Betiifjtt unb
roanbte fidj um.

(£in bidet, freunblidjer, jooialer §ett
ftanb oot ibm.

Ccs ift fefjr liebensroütbig, SJÎt. ïittle,

bafj Sie gleidj gefommen finb. SBoflen Sie
mit eine balbe Stunbe fdjenfen? 3a?"

SBet finb Sie benn?"
Sot."
Sie finb nidjt Sot."
3Jîein SBott batauf. Set boit btüben, ben

Sie fo getn oetbaften laffen mödjten, ift nut
ein greunb. Cet fictjt uns, gtüfjt. Seben Sie!
Jetjt gebt et fott. ßt roeife, bafe alles in Dtb=

nung ift. Ces ift roirflidj ^roecflos, etroas ge=

gen midj ,ju untetnebmen. SBit geben in eine
Sat. Äommen Sie."

SBas roollen Sie oon mit?"
Sie fotlen's gleidj etfabten. Unfet ©e=

fdjäft roitb tafdj erlebigt fein."
SJÎr. ïittle folgte bem gremben, bet ftdj

fût Sot ausgab.

3n bet nädjften Sat febtten fie ein. Set
Sottiet, bet SJÎijer, aile fdjienen audj bier
mit Sot oetbünbet 3U fein. 3ames metfte
es an Süden, bte fie miteinanbet roedjfelten.

Sot beftellte jjroei Ccisbrinfs.

Stun jur Sadje, liebet greunb. 3unädjft
mödjte idj Jbnen meine Setrounberung über
3bï Senebmen ausjpredjen. SBir Slbfeitigen
finb audj nidjt frei oon Ccitelfeit roie bie an=
beren SJÎenfdjen, unb es roar roobltuenb fut
midj, in 3b"en ftets einen Serounberer
meinet Äunft ju roiffen. Sie baben meine
Stteidje gefammelt unb fût 3bre Siblto=
tljef beatbeiten laffen. Sie bätten übti=
gens nidjt b'SInnun.jio roäblen follen. 3<b

babe bie Sadjen neulidj mal bei 3b"en burdj=
blättert. Sas nebenbei. 3°) mill 3b"en ge=

fteben, bafe idj mandje Sadje nur breljte, um
Sie ju erfteuen. So fannten Sie in bet 2ö=

fung allerlei bübfdjer Slufgaben balb meine
,f)anbfdjrift' unb erfannten audj ridjtig, bafe

ber Siamantenregen nur fünftlid) roat."
3Jît. Sot, Sie fönnen mir jetjt etääbleu,

roas Sie roollen, Sie finb ttotjbem nidjt bet
3tid)tige."

SBas fjeifjt bas, bet Südjtige. Sîadj bem
Sleufeeren bütfen Sie nidjt utteilen. 3<b tann
mit jeben ïag einen neuen Slnpg bauen
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Nein, Mr, Tittle, Sie kommen sonst zu

spät nach Brodway."
Verdammt!"
Pot schien ganz New York zum Helfer

zu haben.
Brodway. Mr. Tittle wollte das Auto

bezahlen.
Danke. Mr. Pot gibt sich die Ehre."
Fort war der Kraftwagen.
City-Hall.
Mr. Tittle blieb stehen und wartete, bis

er die Straße überschreiten konnte. Er suchte

die andere Straßenseite ab.
Da! Da stand Mr. Pot persönlich, der

größte Gauner der Welt. Und erwartete ihn.
War denn sein Steckbrief der New Norker
Polizei nicht bekannt? Dort drüben ein
Schutzmann. Wenn es glückte?

Mr. Tittle wurde am Arme berührt und
wandte sich um.

Ein dicker, freundlicher, jovialer Herr
stand vor ihm.

Es ist sehr liebenswürdig, Mr. Tittle,

daß Sie gleich gekommen sind. Wollen Sie
mir eine halbe Stunde schenken? Ja?"

Wer sind Sie denn?"
Pot."
Sie sind nicht Pot."
Mein Wort darauf. Der dort drüben, den

Sie so gern verhaften lassen möchten, ist nur
ein Freund. Er sieht uns, grüßt. Sehen Sie!
Jetzt geht er fort. Er weiß, daß alles in
Ordnung ist. Es ist wirklich zwecklos, etwas
gegen mich zu unternehmen. Wir gehen in eine
Bar. Kommen Sie."

Was wollen Sie von mir?"
Sie sollen's gleich erfahren. Unser

Geschäft wird rasch erledigt sein."

Mr. Tittle folgte dem Fremden, der sich

für Pot ausgab.

Jn der nächsten Bar kehrten sie ein. Der
Portier, der Mixer, alle schienen auch hier
mit Pot verbündet zu sein. James merkte
es an Blicken, die sie miteinander wechselten.

Pot bestellte zwei Eisdrinks.

Nun zur Sache, lieber Freund. Zunächst
möchte ich Ihnen meine Verwunderung über
Ihr Benehmen aussprechen. Wir Abseitigen
sind auch nicht frei oon Eitelkeit wie die
anderen Menschen, und es war wohltuend für
mich, in Ihnen stets einen Bewunderer
meiner Kunst zu wissen. Sie haben meine
Streiche gesammelt und für Ihre Bibliothek

bearbeiten lassen. Sie hätten übrigens

nicht d'Annunzio wählen sollen. Ich
habe die Sachen neulich mal bei Ihnen
durchblättert. Das nebenbei. Ich will Ihnen
gestehen, daß ich manche Sache nur drehte, um
Sie zu erfreuen. So kannten Sie in der
Lösung allerlei hübscher Aufgaben bald meine
.Handschrift' und erkannten auch richtig, daß
der Diamantenregen nur künstlich war."

Mr. Pot, Sie können mir jetzt erzählen,
was Sie wollen, Sie sind trotzdem nicht der
Richtige."

Was heißt das, der Richtige. Nach dem

Aeußeren dürfen Sie nicht urteilen. Ich tann
mir jeden Tag einen neuen Anzug bauen
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alle fragen nur nach Butter,
aber nach der Aussicht nicht.
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höchstens nebenbei erwähnt,
weil man sich nur uach dein Fressen
uubegreuzter Mengen sehnt.

Paul Älthecr, auS Ncdelspalter-Zllmanach
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laffen ober mir einen anberen SJÎenfdjenfôrper

jur Serfleibuug ausborgen."
SJÎr. Tittie ftaunte ihn an.
SBas tonnen Sie?"
3dj habe 3bnen teine Stedjenfdjaft su

geben. Sie baben redjt, roenn Sie annebmen,
bafj bie Stamantengefdjidjte mein SBerf roar,
abet fie bat leibet nidjt bie Summen
eingebracht, bie id) unbebingt für Srioat^roede
braudje."

3roei SJÎilliarben Sfunbü"
Sab-1 bin gerabe mit einem neuen

Srojeft befdjäftigt, bas nod) etroas grofj3ügi=
get fein roirb. Unb bafj Sie mid) jetjt in
3brem oerfludjten ©brgeij, mid) ju fangen,
ftören motten, ift mir augenblidltdj un=
angenebm. 3dj brauäje Stube, roenn idj ar=
betten roill. SBenn id) 3bnen oetfptedje, bafj
Sie nidjt 3U ben ©efdjäbigten geböten fotten,
roäbtenb alle Äapitaliften ber SBelt gtürtb=
lid) ausgenommen roetben follen, finb Sie
boffentlid) bereit, mid) nidjt roeitet 3U be=

läftigen. Sie finb fdjüefjlid) mein greunb,
oon bem idj fo oiel Stnftanb etroatten batf."

Sie fütd)ten midj alfo?"
SBas bilben Sie fidj ein! Sie finb füt

meine Segriffe batmlos. Slbet audj glötje
tonnen unbequem fein, roenn man Sîube
btaudjt."

Sie finb unetbött ftedj, S°t."
3dj etfubt balb, bafj Sie fidj mit ber

Storfbolmer Siamantenaffäte befafjten, roeil
mein Siame babei genannt roorben roar. 3<b

babe alles getan, um Sie absulenfen. 3d)
babe ©btiftine 23éjot füt Sie inteteffiett, bie
fdjönfte grau, bie idj finben tonnte. 3<b
tenne ja 3bren tultioierten ©efdjmad unb
3bre ©tfabrungen aus brei ©ben idj babe,
ba Sie roie ein ©infiebler lebten, füt Sie
um biefe gtau gerootben. Unb Sie roären

glütflidj geroorben unb hätten 23efjeres 3U

tum gebabt, als anftänbigen ©aunern bas
üeben fdjetîumadjen. 3<b t)abe ibr Singe
anoetttaut, bie Jbnen, roenn Sie fie erfutjten,

fofott oertaten mußten, bafj idj am SBette

roat. Sie baben roie ein bummet 3unge auf
bas ©lüd oetsidjtet, bie befte unb fdjönfte
grau bet SBelt 3U befüjen, ja, Sie baben bie
gtau felbft unglüdlidj gemadjt. Sie feben,
idj tann atlerbanb, idj arbeite mit Xtids, bie
meine tleineten Kollegen nodj nidjt fennen,
idj bebettfdje tatjädjlidj bie SBelt. Sie roet=
ben mir glauben, roenn idj 3bnen nochmals
oerfidjere, bafj idj es roat, ber mit 3btem
Äötpet (fagen roit) Unfug gettieben t)at.
3dj fann beute, roenn idj roill, oon jebem
SJÎenfdjen, unb fo lange idj roill, Sefttj er=

greifen. Sie roürben midj, ben richtigen Sot,
alfo nie oerbaften fönnen, ba idj midj über=

all unauffinbbat oetfteden fann. 3<b roütbe
alles etfabten, roas id) audj roill, ba idj in
jeber ©eftalt überall fein fann. Segreifen
Sie? Sie baben 3. S. eine Sefpredjung mit
SJÎr. ïarjlor. Slber roiffen Sie im Slugenblid,
ob SJÎr. ïarjlot audj roitflidj bei fidj ift, ob

feine Seele nidjt im Äörpet eines Sagnofträf=
lings in Italien fitjt? Set SJÎann übet bet
Sttafje, in bem Sie oorbin SJÎr. Sot ben

rid)tigen 3U erfennen glaubten, ift es nut
mit bem tidjtigen Äötpet, feine Seele idj
roeifj, bie Sesetdjnung ift nidjt gans 3utref=
fenb gebort einem anbern, einem meinet
getreueften Reifer, einem SJÎt. Smitb- 3"
einet Stunbe roitb et abgelöft fein, unb oiel=

leidjt roobne idj toiebet mal in mit obet ir=

genbein anberer. Ser freunblidje, jooiale
§err, ber biet förperlidj oor 3bnen fitjt, ift
ein SJÎt. Sottibge, ein biebetet SJÎann, ben

idj mir freunblidjft obne feine ©rlaubnts aus=
botgte. Seine Spiefjetfeele bodt betroeil im
Äörpet meines gteunbes, in einer Sat, roo

er fidj feit Stunben auf meine Koften an
SBbisfrj betrinft. SBie gefagt, Sie roürben ge=

nug gteube baben, roenn 3b* ftiminaliftifdjet
©btgei,j Sie ausgetedjnet in meine Steife
brängte. 3<b toilt 3bnen oertaten, idj t)abe

Sîiefenptojefte, bie feinen SJÎenfdjen mebt
fdjäbigen follen, abet eine Sadje babe idj nodj
burdjjufübren, unb ba3u braudje tdj Stube.
SBolten Sie oetnünftig fein?"

Unb roenn idj nidjt roill?"
Sann? 3a, bann iranstoätete idj Sie

einfadj nadj Sibitien in bie Setgroetfe. Sa
ift mandjer, bet ein beffetes Sdjidfal r>et=

biente, obet idj laffe Sie in einem getabe
fälligen Staubmötber b'nridjten, Stiles Äöt=
petlidje ift ja nebenfäcblidj, empfinben, alfo
leben, roitb nut bet ©eift bie Seele, ßaffen
Sie midj abet in Stube, roetbe idj 3bt gteunb
bleiben, unb 3bte angebetete Gfjxiftine roitb
roiebet 3U 3b"en fommen. 3bte ©btiftine!
SBiffen Sie nodj, SJÎûndjen, £auptbabnbof?!
Sas bab' idj bodj gut gemadjt? Sîidjt roabt?"

©eben Sie mir 3eit."
SBie lange?"
Sie oetlangen meine inbitefte $ilfe bei

einer ©aunetei. 3d) bin ein anftänbiger
SJÎenfdj."

Stiles ift telatio, liebet 3ames. Slbet gut,
beute abenb. Sie roobnen im Sennfrjloania?
Sîidjt roabt? fiäuten Sie um fedjs Übt püntt=
lidj bem Äellnet, unb fagen Sie ibm 3bten
©ntfdjeib!"

SBas roirb ber Äellnet...?"
,,3d) fann felbft leibet nidjt fommen, idj

babe SBidjtigetes 3U tun. Slbet unfet gteunb
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lassen oder mir einen anderen Menschenkörper

zur Verkleidung ausborgen."
Mr. Tittle staunte ihn an.
Was können Sie?"
Ich habe Ihnen keine Rechenschast zu

geben. Sie haben recht, wenn Sie annehmen,
daß die Diamantengeschichte mein Werk war,
aber sie hat leider nicht die Summen einge
bracht, die ich unbedingt für Privatzwecte
brauche."

Zwei Milliarden Pfund!!"
Pah! Ich bin gerade mit einem neuen

Projekt beschäftigt, das noch etwas grogzugiger

sein wird. Und dasz Sie mich jetzt in
Ihrem verfluchten Ehrgeiz, mich zu fangen,
stören wollen, ist mir augenblicklich
unangenehm. Ich brauche Ruhe, wenn ich
arbeiten will. Wenn ich Ihnen verspreche, dasz

Sie nicht zu den Geschädigten gehören sollen,
während alle Kapitalisten der Welt gründlich

ausgenommen werden sollen, sind Sie
hoffentlich bereit, mich nicht weiter zu
belästigen. Sie sind schließlich mein Freund,
von dem ich so viel Anstand erwarten dars."

Sie fürchten mich also?"
Was bilden Sie sich ein! Sie sind für

meine Begriffe harmlos. Aber auch Flöhe
können unbequem sein, wenn man Ruhe
braucht."

Sie sind unerhört frech, Pot."
Ich erfuhr bald, daß Sie sich mit der

Stockholmer Diamantenaffäre befaßten, weil
mein Name dabei genannt worden war. Ich
habe alles getan, um Sie abzulenken. Ich
habe Christine Bêjot für Sie interessiert, die
schönste Frau, die ich finden konnte. Ich
kenne ja Ihren kultivierten Geschmack und
Ihre Erfahrungen aus drei Ehen ich habe,
da Sie wie ein Einsiedler lebten, für Sie
um diese Frau geworben. Und Sie wären
glücklich geworden und hätten Besseres zu
tun, gehabt, als anständigen Gaunern das
Leben schwerzumachen. Ich habe ihr Dinge
anvertraut, die Ihnen, wenn Sie sie erfuhren,

sofort verraten mußten, daß ich am Werke
war. Sie haben wie ein dummer Junge auf
das Glück verzichtet, die beste und schönste

Frau der Welt zu besitzen, ja, Sie haben die
Frau selbst unglücklich gemacht. Sie sehen,
ich kann allerhand, ich arbeite mit Tricks, die
meine kleineren Kollegen noch nicht kennen,
ich beherrsche tatsächlich die Welt. Sie werden

mir glauben, wenn ich Ihnen nochmals
versichere, daß ich es war, der mit Ihrem
Körper (sagen wir) Unfug getrieben hat.
Ich kann heute, wenn ich will, von jedem
Menschen, und so lange ich will, Besitz
ergreifen. Sie würden mich, den richtigen Pot,
also nie verhaften können, da ich mich überall

unauffindbar verstecken kann. Ich würde
alles erfahren, was ich auch will, da ich in
jeder Gestalt überall sein kann. Begreifen
Sie? Sie haben z. B. eine Besprechung mit
Mr. Taylor. Aber wissen Sie im Augenblick,
ob Mr. Taylor auch wirklich bei sich ist, ob

seine Seele nicht im Körper eines Bagnosträs-
lings in Italien sitzt? Der Mann über der

Straße, in dem Sie vorhin Mr. Pot den

richtigen zu erkennen glaubten, ist es nur
mit dem richtigen Körper, seine Seele ich

weiß, die Bezeichnung ist nicht ganz zutres-
fend gehört einem andern, einem meiner
getreuesten Helfer, einem Mr. Smith. Jn
einer Stunde wird er abgelöst sein, und
vielleicht wohne ich wieder mal in mir oder
irgendein anderer. Der freundliche, joviale
Herr, der hier körperlich vor Ihnen sitzt, ist

ein Mr. Porridge, ein biederer Mann, den

ich mir freundlichst ohne seine Erlaubnis
ausborgte. Seine Spießerseele hockt derweil im
Körper meines Freundes, in einer Bar, wo
er sich seit Stunden auf meine Kosten an
Whisky betrinkt. Wie gesagt, Sie würden
genug Freude haben, wenn Ihr kriminalistischer
Ehrgeiz Sie ausgerechnet in meine Kreise
drängte. Ich will Ihnen verraten, ich habe
Riesenprojekte, die keinen Menschen mehr
schädigen sollen, aber eine Sache habe ich noch

durchzuführen, und dazu brauche ich Ruhe.
Wollen Sie vernünftig sein?"

Und wenn ich nicht will?"
Dann? Ja, dann transloziere ich Sie

einfach nach Sibirien in die Bergwerke. Da
ist mancher, der ein besseres Schicksal
verdiente, oder ich lasse Sie in einem gerade
fälligen Raubmörder hinrichten. Alles
Körperliche ist ja nebensächlich, empfinden, also
leben, wird nur der Geist die Seele. Lassen
Sie mich aber in Ruhe, werde ich Ihr Freund
bleiben, und Ihre angebetete Christine wird
wieder zu Ihnen kommen. Ihre Christine!
Wissen Sie noch, München, Hauptbahnhof?!
Das hab' ich doch gut gemacht? Nicht wahr?"

Geben Sie mir Zeit."
Wie lange?"
Sie verlangen meine indirekte Hilfe bei

einer Gaunerei. Ich bin ein anständiger
Mensch."

Alles ist relativ, lieber James. Aber gut,
heute abend. Sie wohnen im Pennsylvania?
Nicht wahr? Läuten Sie um sechs Uhr pünktlich

dem Kellner, und sagen Sie ihm Ihren
Entscheid!"

Was wird der Kellner...?"
Ich kann selbst leider nicht kommen, ich

habe Wichtigeres zu tun. Aber unser Freund
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mirb ficb in ben Äellner einfdjleicben. Sllfo
auf SBieberfeben. gügen 6ie ficb, bann bitte
id), bafj Sie morgen mit ber ,3Jîauretania'
nacb Dooer abreifen. Unb 3b*e ©btiftine fol=
len Sie bort fcbnellftens mieberfinben."

*
SJÎr. ïittle nabm, nadjbem er bie 33ar oer=

laffen batte, ein ©ab, fubr eine Strede, ftieg
aus unb ging fur^entfdjtoffen ,jur Sßolijei.

Sot traf feinen greunb Smitb in feiner
S3rioatroobnung in ber 5. Sloenue, mo er alle
Slpparate batte, bie er braudjte (latent S3ro=

feffor S3ratt, unb geftoblen). Da Sots greunb
fdjleunigft in ïittles S>otel muffte, bispo=
nierte Sot fo:

Sein Sjelfer Smitb sog aus Sots Äörper
in ben Dberfeffner im Sennfnloania, bie
Dberfellnerfeele fam in ben Äörper oon
Smitb, ben SJÎr. Sorribge bermeil in feiner
Sar mit Sßbisfn gefüllt batte. Sot felbft
blieb in SJÎr. Sorribges ffieftalt, unb SJÎr.

Sorribges Seele murbe auf Slbruf in Sots
Äörper untergebradjt.

Sot arbeitete mit §odjbrud unb rafte
bann im Sluto pm f>afen.

*
Das tft aber eine oerbrebte ©efdndjte!

bacbte ber gutmütige, freunbltdje, biebere SJÎr.

Sorribge, als fein oon oietem Sßbisfn um=
nebelter ©eift roieber leidjte gübtung mit
ber Umroelt geroann. ßr fanb fidj in ber 5.

Sloenue unb erinnerte ficb, bafj er in §obofen
roobnte. SBas roar gefebeben? ©r roar beute,

roie immer, pünftlid) bis jjur Ïetjten SJÎinute
im ©efdjäft geroefen, er roar gilialleiter
einer grofjen Äinberfpiel.jeugbanblung, tjatte
beim Heimgang einen greunb getroffen, ber
ibn su einem ©lafe SBbisfn einlub. ©utmütig,
roie er nun mal roar, batte er bie ©inlabung
angenommen, jumal bas Serbotene gerabe
ben foliben Seuten immer befonbers ret.jooll
ift. 3mei, brei, oier, fedjs ©las. SJÎan ,jäljlte
balb nidjt mebr, SJÎr. Sorribge merfte nadj
einigen Stunben nidjt mebr, bafj ber greunb
(ben fidj Sot natürlid) nur ausgeborgt fjatte")
oerfdjrounben roar. Slber aueb ber neue Tifdj=
nad)bar SJÎr. Smitb mar ein rei^enber SJÎenfd),

mit bem ficb aut ptattbern lief;. Unb SJÎr. Sor=
ribge roar in bem Stabium, roo man im
Sdjroips nadj immer ftärferer îjeiterfeit oer=

langt. SJÎr. Sorribge rounberte fidj ein roenig
feine Seele mar eben in Smitlj einge=

gangen, unb in Sorribges Äörper fetjte fidj
Sot feft bafj ein §err an feinem ïifdje
oufftanb, ber ibm jum Serroedjfeln äbnlidj
fab, ja, ben er bei feinem Gib für fidj felbft
gebalten bätte.

Gafj ibn taufen! badjte er gutmütig, idj
bin ja betrunfen unb fefje ©efpenfter. Unb
tranf roeiter.

Sot=Sorribge eilte jum Stellbidjein mit
SJÎr. ïittle. Smitb in Sots ©eftait ftanb ge=

genüber ber ©itrj=§all Sßadje, unb Sorribge=
Smitb tranf allein roeiter, ba er auf ben ©e=

fdjmad gefommen roar, fdjottifdjen SBtjisf i)

obne Soba. SBoju bie unnütjen Serbünnn.n=

gen. Da er alles bejablte, liefj man ibn in
Stiuje unb in einer Simtnerede fdjtiefjlidj fdjla=

fen, bis Sot ibn ju neuen ïaten abrief. Um
fünf Ubr etroa trat bie neue Äonfteflation
ein. Der unfdjulbige Dberfellner ftieg ins
Unterberoufjtfein Smitbs unb iibernabm ben

Staufdj, ben fidj ein anberer angetrunfen. SJÎr.

Sorribge gleidjfalTs nodj benebelt faufte
burdj ben Sletber in Sots fdjmutfe ©eftalt,
über bie er nun §errfdjaft baben follte.

SBenn idj nidjt mein ganzes ©elb oer=

trunfen babe, badjte er, roerbe idj mir, um
balb babeim ,ju fein, ein ©ab nebmen. 3»
feinem ßrftaunen fanb er eine prallgefülltc
Srieftafdje in ber Srufttafdje. ßs fönnten,
flüdjtig ge^äbtt, 100 ïaufenoboHarnoten fein
(bie ber ridjtige Sot oergeffen batte).

ßs finb 50, fagte fidj Sorribge=Sot, benn

idj febe ja bodj alles boppelt. SBenn idj aber
boppelt febe, bann erfdjeint es rounberbar,
bafj meine Äorpulen.j fidj um bie £>älfte oer=

minbert Ijat. Dodj barüber fann idj mir ja
morgen ben Äopf .jerbredjen.

*
SJÎr. ïittle roar ,^ur Soli^ei gefabren unb

oerlangte, fofort ben ©bef ju fpredjen.

3ft es febr roidjtig?"
Slufjerorbentlidj!"
SJÎr. ïittle rourbe fofort oorgelaffen. Da

er ben Sotiseidjef nidjt perfönlidj fannte,
roufjte er nidjt, bafj er nur an feinen Stell=
oertreter geraten roar.

3ft 3b«en," begann 30-^ nadj fur,jer
Segrüfjung, ber gall ,Sübftern' in Storf=
bolm befannt?"

©inen Slugenblid, mein f>err."

Vorzeitige fllterserscheinungen
Schwäche, Müdigkeit, Kraftlosigkeit flngst-

zuetände, gedrückte Stimmungen
bekämpft erfolgreich

Fl. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

£)euttict)
Giigarrenbctnbler (nadjbem er einem (Stünfdjnabet feine

leidjteften Gigarren »orgetegt bat unb fetbiger nodj leichtere

roünfdjt) : Sebaure, [eidjtere babe idj nidjt, m'eUeidjt bemüben
ftdj ber Jperr mal in ein bocolabengefdjâ'ft !"
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wird sich in den Kellner einschleichen. Also..
auf Wiedersehen. Fügen Sie sich, dann bitte
ich, dasz Sie morgen mit der Mauretania'
nach Dover abreisen. Und Ihre Christine sollen

Sie dort schnellstens wiederfinden."

«

Mr. Tittle nahm, nachdem er die Bar
verlassen hatte, ein Tab, fuhr eine Strecke, stieg

aus und ging kurzentschlossen zur Polizei.
Pot traf seinen Freund Smith in seiner

Prioatwohnung in der 5. Avenue, wo er alle
Apparate hatte, die er brauchte (Patent
Professor Bratt, und gestohlen). Da Pots Freund
schleunigst in Tittles Hotel mußte, disponierte

Pot so:

Sein Helfer Smith zog aus Pots Körper
in den Oberkellner im Pennsylvania, die
Oberkellnerseele kam in den Körper von
Smith, den Mr. Porridge derweil in seiner
Bar mit Whisky gefüllt hatte. Pot selbst

blieb in Mr. Porridges Gestalt, und Mr.
Porridges Seele wurde auf Abruf in Pots
Körper untergebracht.

Pot arbeitete mit Hochdruck und raste
dann im Auto zum Hafen.

Das ist aber eine verdrehte Geschichte!

dachte der gutmütige, freundliche, biedere Mr.
Porridge, als sein oon vielem Whisky
umnebelter Geist wieder leichte Fühlung mit
der Umwelt gewann. Er fand sich in der 5.

Avenue und erinnerte sich, dasz er in Hoboken
wohnte. Was war geschehen? Er war heute,

wie immer, pünktlich bis zur letzten Minute
im Geschäft gewesen, er war Filialleitcr
einer großen Kinderspielzeughandlung, hatte
beim Heimgang einen Freund getroffen, der
ihn zu einem Glase Whisky einlud. Gutmütig,
wie er nun mal war. hatte er die Einladung
angenommen, zumal das Verbotene gerade
den soliden Leuten immer besonders reizvoll
ist. Zwei, drei, vier, sechs Glas. Man zählte
bald nicht mehr, Mr. Porridge merkte nach

einigen Stunden nicht mehr, daß der Freund
(den sich Pot natürlich nur ausgeborgt hatte)
verschwunden war. Aber auch der neue
Tischnachbar Mr. Smith war ein reizender Mensch,
mit dem sich gut plaudern ließ. Und Mr.
Porridge war in dem Stadium, wo man im
Schwips nach immer stärkerer Heiterkeit
verlangt. Mr. Porridge wunderte sich ein wenig

seine Seele war eben in Smith
eingegangen, und in Porridges Körper setzte sich

Pot fest daß ein Herr an seinem Tische

aufstand, der ihm zum Verwechseln ähnlich
sah, ja, den er bei seinem Eid sür sich selbst

gehalten hätte.
Laß ihn laufen! dachte er gutmütig, ich

bin ja betrunken und sehe Gespenster. Und
trank weiter,

ê

Pot-Porridge eilte zum Stelldichein mit
Mr. Tittle. Smith in Pots Gestalt stand
gegenüber der City-Hall Wache, und Porridge-
Smith trank allein weiter, da er auf den
Geschmack gekommen war, schottischen Whisky
ohne Soda. Wozu die unnützen Verdünnungen.

Da er alles bezahlte, ließ man ihn in
Ruhe und in einer Zimmerecke schließlich schla¬

fen, bis Pot ihn zu neuen Taten abrief. Um
fünf Uhr etwa trat die neue Konstellation
ein. Der unschuldige Oberkellner stieg ins
Unterbewußtsein Smiths und übernahm den

Rausch, den sich ein anderer angetrunken. Mr.
Porridge gleichfalls noch benebelt sauste

durch den Aether in Pots schmucke Gestalt,
über die er nun Herrschaft haben sollte.

Wenn ich nicht mein ganzes Geld
vertrunken habe, dachte er, werde ich mir, um
bald daheim zu sein, ein Cab nehmen. Zu
seinem Erstaunen fand er eine prallgesülltc
Brieftasche in der Brusttasche. Es konnttn,
flüchtig gezählt, 100 Tausenddollarnoten sein

(die der richtige Pot vergessen hatte).
Es sind 50, sagte sich Porridge-Pot, denn

ich sehe ja doch alles doppelt. Wenn ich aber
doppelt sehe, dann erscheint es wunderbar,
daß meine Korpulenz sich um die Hälfte
vermindert hat. Doch darüber kann ich mir ja
morgen den Kopf zerbrechen.

Mr. Tittle war zur Polizei gefahren und

verlangte, sofort den Chef zu sprechen.

Ist es sehr wichtig?"
Außerordentlich!"
Mr. Tittle wurde sofort vorgelassen. Da

er den Polizeichef nicht persönlich kannte,
wußte er nicht, daß er nur an seinen
Stellvertreter geraten war.

Ist Ihnen," begann James nach kurzer
Begrüßung, der Fall ,Südstern< in Stockholm

bekannt?"
Einen Augenblick, mein Herr."

Deutlich
Cigarrenhändler (nachdem er einem Grünschnabel seine

leichtesten Cigarren vorgelegt hat und selbiger noch leichtere

wünscht) : Bedaure, leichtere habe ich nicht, vielleicht bemühen
sich der Herr mal in ein Chocoladengeschäst !"
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Der 33eamte liefj ficb ein Slfienbünbel \)o-
len, in bem er ftcb tafdj orientierte.

Der ,Sübftern' mar unecbt, bie ganje Slf="

färe ein Streicb bes befannten Sot. 3<b meifj
jetjt, bafj biefer Äerl bie 6acbe nur entriert
bat, um feftjufteffen, ob ber Stein für edjt ge=

balten rourbe. Der Setfudj ift ibm bamals
gelungen. Diefer Sot Bat barauf bie ganse
SBelt mit icb null fagen unechten Dia=
manten überfcbüttet unb an biefem (Sejdjäf t
etroa jroei SJÎilliatben Sfunb oerbient."

SBober roiffen Sie bas alles, SJÎr. Ttttle?"
©tauben Sie mir, bitte, jetjt. ©rflätun=

gen fpäter. Die 3eit ift su foftbar. Diefer
©auner ift jetjt in Sîero SJorf ju faffen, aber

nur, roenn roir fcfineU arbeiten. SBie er biefe
Steine fjergeftettt bat, roeifj icb nocb nic&t.

Tatfadje ift, bafj er fie bergefteflt bat unb alle
SBelt bamit betrog."

Der Seamte fab roebmütig auf einen Sttug
am linfen fleinen ginger. Sfud) er trug einen

breifarätigen Sotbiamanten.

Die Sîero SJorfer Soüjei roürbe ficb ein
unfterblicbes Serbienft erroerben, roenn fie ibn
bingfeft maebte."

SJÎr. Tittie fetjte nun bem Soliseidjcf alle
Tricfs auseinanber, mit benen Sot arbeitete.
SBenn es gelang, feine SBobnung ju finben,
tonnten feine Slpparate befdjlagnabntt roer=

ben, unb mit bem Seelenroanbern roar es

oorbei.
Der Seamte, ber ficb fcbnell überseugt

batte, bafj SJÎr. Tittie bie SBaljr&cit fpracb,

gab fofort Sfnroeifung, äffe Sots in Sîero

SJorf su oerbaften unb ibre SBobnungcn fper=

ren p laffen.
Da ben Soltjeiaften aueb etn Silb bes

©auners beilag, roar es eine Äleinigfeit, es

ju oeroielfältigen. Unb nocb im Serlaufe ber

nädjften Stunben roar alles getan, biefem
Äönig ber £>oàjftapler bas îjanbroerf ju legen.

Sot roar leiebtfinnig geroefen, roeil er fid)

3u fidjer füfjrte. ©r fjätte ben Sîamen nidjt
oerraten follen, unter bem er in ber 5: Sloe=

nue roobnte. Da alle Sots in glcidjer Stunbe
oerbaftet rourben, fonnte audj er bem ©e=

fängnis nidjt entgeben. 3u feinem ©lüd rod)

er ßunte, als er feine SBobnung oon Solt3ei=
beamten umftellt fab, unb fefjrte als bieberer
SJÎr. Sorribge sum §afen jurüd. SJÎr. Smitb,
fein Äumpan, fafe berroeil b^flos im grad
eines Dberfetlners unb roartete immer nodj
auf SJÎr. Tittie. Dbne feine Slpparate aber
fonnte audj Sot feine ©eftalt nidjt mebr än=

bern. Um neun Ubr abenbs flebte an allen
SBänben ber Stedbrief Sots mit feinem Silbe
(SJÎr. Sorribge, ber Unglüdfelige, ber in bte=

fem Silbe gerabe ftedte, abnte nidjts oon bem

brobenben Unbeil). Unb um SJÎitternarbt roar
ber gunffprud) in allen ©rofeftäbten ber SBelt,

bafe Sot bie SJÎebufenfteine fünftlidj Ijerge=

ftellt unb bie frieblidjert Äapitaliften um fa=

belfjafte Summen betrogen batte.
Sot toar im Slugenblid ber gefjarjtefte unb

gefudjtefte SJÎann ber Erbe.
SBebe, roenn man ibn ergtiff.

*
SJÎr. Sottibge=Sot abnte nidjts oon bem

Slttje, ber über feinem Raupte bing. Sr roat

ja ein anftänbiger, ebtlidjer SJÎenfcb, ber mit
©netgie, gleife unb Slusbauet nur einer Sluf»

gäbe lebte, möglicbft fcbnell unb möglicbft
oiel Dollars su macben. SBas roufete fein
©eift (roas man fo ©eift nennt) non bem ge=

fudjten Äörper, in bem er unfdjutbig ftedte.

SJÎr. Sorribge roar ein suftiebener SJÎann

im beften Sllter, glüdlidj uerbeiratet unb in=

nigft geliebt.
SJÎr. Sottibge fam alfo nadj §aufe. Da

bie Sdjlüffel an ber $austür audj bei freunb=

lidjem 3ureben nicbt fdjliefeen roollten, mufete

er mebtmals läuten.

SJÎts. Sottibge, nidjt mebt gans fo jung
roie ber oerebtte ©atte, öffnete mit bem gern=
brüder. Da es inôtrjtfcfjen Sîacbt geroorben roar
unb fie ibrem geliebten ©batlie nidjts
Sdjledjtes 3uttaute, roat fte bereits rubig
fdjlafen gegangen.

SJÎr. Sottibge fannte aud) im fremben
Äörpet feinen SBeg. ©r tjatte jetjt nur cin

Serlangen, su fdjlafen, fidj grünblidj ausju=
fdjlafen.

£>aft bu folange 3u tun gebabt, ©barlie?"
3a!"

(gortfetjung folgt.)

Odol"
Za 1025 g (8)

SßSte urteilt bie greffe über ben hebelfpalter?
5îeue ginftebler Bettung" oom 23. Wai 1924:

Ber Stebelfpalter tft feit gtoei 3abren, feit «paul 2tltbeer
(atê Stebaftor) unb <5. 8ô'pfe48enj, Sîorfdjadfj (alê SBerleger) ibn
betreuen, ju einer in jeber Segtebung tjodjroerrtgen fatirifdjen
3eitfd)rifr geworben. Sie auêgejeictjnet gebrückten SUuftrationen
ftetjen auf fünftlerifcb (jobem Scioeau; mandje Scummer barf
ben SBergleid) mit beutfdjen 3ettfdjriften in ©fjren auêbatten.
Äünflter »om Stange eineê £>. Saumberger, ®lin&, ©djlatter,
Stabinoeitd), SKorgentbaler, Sauber, bie jum @tabe 2(ltbeerê
gebären, bürfen atê bie roertoollften ©raptjiter unb 3eidjner ber

(sSdjroeis bejeidjnet merben. Ber Sert, »or allem bie fafttge
Äritif an eibgenöjftfdjen Qcfeleien unb roeltpolittfdjen Affären,
iff oft ein roatjreê êabfat. SDto'djten bodj redjt oiele baoon ïofien,
anftatt ftcb, am ©ubelgefô'dj beê ,@djetn»erferê" ben SCtagen

ju oerberben. Ber Scebelfpalter feraert gefaljene, aber gefunbe
unb unoerborbene (jeloetifdje SJeenuê.

@r)elict)e ©eene
Unb roie fönnte id) mir beine Siebe mieber jurüd=

erobern, 2frtbur?" SBenn bu mir enblidj meine #ofen=

fnöpfe annähen roürbefi."

§Bejteafcf>etn

Ser Unterzeichnete beftettt ben

auf SRonate gegen 9?acbnatjme.

3 50conate gr. 5.50 6 SOîonate 10.75 12 SJconate 20.

(CSSeft. atmut unb btutlid). 2Cbreffe)

ba« wirtfamfie £flfêminel
gegen 343

SMnnern
OHlänjcnb begutadjttr oon btn

Xerittn.
3n aUtn ïpotheftn, ®djatbtel

a 50 Sabletttn %-t. 15..
Çrobepaiung ftr. 3.50.

^Orofpef te gratis unb fronto!

«tntralbcpct:
Saboratortum Sîabolnrj

»ofel, »Miete ettaft 37

Stilgerecht \-^rc^~~~
SBas foll icb unferer

Dorette für Slumen mit=
geben su ibrem etften
Sali?"

3dj benfe roilbe roüt=
ben am beften paffen."

S(hôno.

^ vkamrüjj'A

Be ganj ©unnttg ifdj mer »erborbe be Äafi fdjmo'dt mir nöb

überbaupt 'ê Sabe freut mi nümme unb bloê will idj fo
en Cô'li gft bin, unb mini ,3énitt)* @tûmpe oergà'ffe (ja!

In

¦ lüWtcJaorik

BUSAG A G
BERN

Bittere Erkenntnis I

Erkundigen Sie sich vor dei
Entscheidung einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 511

Auskunftei Wimpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erlolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule für Englisch

Rapid" in Luzern 66.
Prospekt gegen Rückporto.
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Der Beamte lieh sich ein Aktenbündel
holen, in dem er sich rasch orientierte.

Der ,Südstern< war unecht, die ganze
Affäre ein Streich des bekannten Pot. Ich weiß
jetzt, daß dieser Kerl die Sache nur entriert
hat, um festzustellen, ob der Stein für echt

gehalten wurde. Der Versuch ist ihm damals
gelungen. Dieser Pot hat darauf die ganze
Welt mit ich will sagen unechten
Diamanten überschüttet und an diesem Geschäft
etwa zwei Milliarden Pfund verdient."

Woher wissen Sie das alles, Mr. Tittle?"
Glauben Sie mir, bitte, jetzt. Erklärungen

später. Die Zeit ist zu kostbar. Dieser
Gauner ist jetzt in New Aork zu fassen, aber

nur, wenn wir schnell arbeiten. Wie er diese

Steine hergestellt hat, weiß ich noch nicht.
Tatsache ist, daß er sie hergestellt hat und alle
Welt damit betrog."

Der Beamte sah wehmütig auf einen Ring
am linken kleinen Finger. Auch er trug einen
dreikarätigen Potdiamanten.

Die New Porker Polizei wllrde sich ein
unsterbliches Verdienst erwerben, wenn sie ihn
dingfest machte."

Mr. Tittle setzte nun dem Polizeichef alle
Tricks auseinander, mit denen Pot arbeitete.
Wenn es gelang, seine Wohnung zu finden,
konnten seine Apparate beschlagnahmt werden,

und mit dem Seelenwandern war es

vorbei.
Der Beamte, der sich schnell überzeugt

hatte, daß Mr. Tittle die Wahrheit sprach.

gab sofort Anweisung, alle Pots ln New

Pork zu verhaften und ihre Wohnungen sperren

zu lassen.

Da den Polizeiakten auch ein Bild des

Gauners beilag, war es eine Kleinigkeit, es

zu vervielfältigen. Und noch im Verlaufe der

nächsten Stunden war alles getan, diesem

König der Hochstapler das Handwerk zu legen.

Pot war leichtsinnig gewesen, weil er sich

zu sicher fühlte. Er hätte den Namen nicht
verraten sollen, unter dem er in der 5.' Avenue

wohnte. Da alle Pots in gleicher Stunde
verhaftet wurden, konnte auch er dem

Gefängnis nicht entgehen. Zu seinem Glück roch

er Lunte, als er seine Wohnung von
Polizeibeamten umstellt sah, und kehrte als biederer
Mr. Porridge zum Hafen zurück. Mr. Smith,
sein Kumpan, saß derweil hilflos im Frack

eines Oberkellners und wartete immer noch

auf Mr. Tittle. Ohne seine Apparate aber
konnte auch Pot seine Gestalt nicht mehr
ändern. Um neun Uhr abends klebte an allen
Wänden der Steckbrief Pots mit seinem Bilde
(Mr. Porridge, der Unglückselige, der in diesem

Bilde gerade steckte, ahnte nichts von dem

drohenden Unheil). Und um Mitternacht war
der Funkspruch in allen Großstädten der Welt,
daß Pot die Medusensteine künstlich hergestellt

und die friedlichen Kapitalisten um
fabelhafte Summen betrogen hatte.

Pot war im Augenblick der gehagteste und

gesuchteste Mann der Erde.

Wehe, wenn man ihn ergriff.
-i-

Mr. Porridge-Pot ahnte nichts von dem

Blitze, der über seinem Haupte hing. Er war

ja ein anständiger, ehrlicher Mensch, der mit
Energie, Fleiß und Ausdauer nur einer
Aufgabe lebte, möglichst schnell und möglichst
viel Dollars zu machen. Was wußte sein

Geist (was man so Geist nennt) von dem
gesuchten Körper, in dem er unschuldig steckte.

Mr. Porridge war ein zufriedener Mann
im besten Alter, glücklich verheiratet und
innigst geliebt.

Mr. Porridge kam also nach Hause. Da
die Schlüssel an der Haustür auch bei freundlichem

Zureden nicht schließen wollten, mußte
er mehrmals läuten.

Mrs. Porridge, nicht mehr ganz so jung
wie der verehrte Gatte, öffnete mit dem Fern-
drücker. Da es inzwischen Nacht geworden war
und sie ihrem geliebten Charlie nichts
Schlechtes zutraute, war sie bereits ruhig
schlafen gegangen.

Mr. Porridge kannte auch im fremden
Körper seinen Weg. Er hatte jetzt nur ein

Verlangen, zu schlafen, sich gründlich
auszuschlafen.

Hast du solange zu tun gehabt, Charlie?"
..Ja!"

(Fortsetzung folgt.)
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Wie urteilt die Presse über den Nebelspalter?

Neue Einsiedler Zeitung" vom 23. Mai 1924:
Der Nebelspalter ist seit zwei Jahren, seit Paul Altheer

(als Redaktor) und E. Löpfe-Benz, Rorschach (als Verleger) ihn
betreuen, zu einer in jeder Beziehung hochwertigen satirischen
Zeitschrift geworden. Die ausgezeichnet gedruckten Illustrationen
stehen auf künstlerisch hohem Niveau; manche Nummer darf
den Vergleich mit deutschen Zeitschriften in Ehren aushalten.
Künstler vom Range eines O. Baumberger, Glinz, Schlatter,
Rabinovitch, Morgenthaler, Lauber, die zum Stabe Altheers
gehören, dürfen als die wertvollsten Graphiker und Zeichner der

Schweiz bezeichnet werden. Der Text, vor allem die saftige
Kritik an eidgenössischen Eseleien und weltpolitischen Affären,
ist oft ein wahres Labsal. Möchten doch recht viele davon kosten,

anstatt sich am Sudelgeköch des .Scheinwerfers" den Magen
zu verderben. Der Nebelspalter serviert gesalzene, aber gesunde
und unverdorbene helvetische Menus.

Eheliche Scene
Und wie könnte ich mir deine Liebe wieder

zurückerobern, Arthur?" Wenn du mir endlich meine Hosenknöpfe

annahen würdest."

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

Z Monate Fr. 5.50 6 Monate t0.7S 12 Monate 20.

<Geft. genaue und dlutliche Adresse)

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Alänzend begutachte! von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, Schachtel
i> SV Tadletten Hr. tö.

Prodepackung Ar. Z.S0.

Prospekte gratté und franko!

OieneraldtpvN
Laboratorium Nadolny

Basel. Mittlere Straß- 37

Stilgerecht i^-^^
Was soll ich unserer

Dorette für Blumen
mitgeben zu ihrem ersten
Ball?"

Ich denke wilde würden

am besten passen."

l»lÂtXlà

âàilt-,,.

De ganz Sunntig isch mer verdorbc de Kafi schmöckt mir nöd

überhaupt 's Läbe freut mi nümme und blos will ich so

en LM gsi bin, und mini .Aenith'-Stümpe vergösse ha!

»
!à<àtalVtIt

gittere LrkenntnisI
lZrìiunâigeri Lie sicb vor >>«>

IZnt,cl,«l<lunx einer I-ebens-
lrage sVerlobung, rleirat, Wechsel

irn IZerul, im Wobnort, im
Personal etc.) bei cier

kuànNkiVVimps
kennveg 38, Zllrlc-o.

1'el. 8. 6072.

kasslicber iVIetdocle ciurcb
37s briellicken I?a2?l7g

^eirnunterrieM
IZrlolg garantiert. SV0 keleren?.
Speàltwkule. für l-nglisok

Napick" in l.ti?ern K6.
Prospekt gegen kückporto.
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